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ohannes aul hat 21er ungarische Di- Nordwestdeutschland WAar, eıner der be1i- Autorität ıhrer christlich-ethischen Waäach-
Ozesen IMS  — besetzt. Erzbischof VO Ka- den retormierten Gliedkirchen der EKD terrolle gegenüber dem Staat nıcht versple-

Csa wurde als Nachftolger des In uhe- Ihre Gemeıunden lıegen COI allem In (Jst- len wollten, müfsten S1e sıch davor hüten,
stand getretenen Jozsef Ijjas 86) der bishe- triesland un: In der Grafschaft Bentheim. „sıch In den polıtıschen Tagesstreıt der de-

mokratıschen Parteıen MIt Argumentenrıge Apostolische Administrator und frü-
ere Rektor des Ungarıschen Kollegs ıIn Vatıkan hat Jetzt dıe „Internatıo- mischen, die dem yrößeren Sachverhalt 1n
Rom, Läszlö Danko 48) Neuer Erz- ale Koordinatıon der Christlichen den schwıeriıgen und komplızıerten Z

sammenhängen einer demokratischenbischof VO: Eger 1St Istvan Seregely S96 Arbeiterjugend” Turın als otftiızıelle Ver-
bısher Ptarrer In Köszeg (Westungarn). LreLuUuNg der Katholischen Arbeiterjugend Staatsführung nıcht standhalten.“
Die anderen euernannten sınd der Bı- erkannt. Zur „Internationalen Koordina-
schof Istvan Konkoly 57 VO Szomba- t10N der hatten sıch 1mM VErTrSANSCHNECN und 2. Juni 1M Vatıkan der
thely, bisher Ptarrer In Gencsapatı, und Jahr zunächst dıe CAJ-Bewegungen VO' Rat der Niıederländischen Sondersynode.der Bischot VO  _ CsanäAd Fndre Gyulay Frankreıich, Italıen, England und Malta In eıner knappen Pressemitteilung ber
(ebenfalls / bisher Pftarrer ıIn Szeged. zusammengeschlossen, A4AUS DProtest das Treftfen hıel C: auf der TagesordnungMıt den 1er Neuernennungen werden eın ihrer Meınung ach mangelndes habe die Gesamtüberprüfung der Anwen-
wıeder alle ungarıschen Diözesen [0)]8! e1- kırchliches Profttiil des CAJ-Dachverbandes dung der VO der Sondersynode 980 en
e Diözesanbischoft geleıtet. (vgl. H:  ‚ Dezember 1986, 559—561). In- faßten Beschlüsse gestanden. Dıie nıeder-

zwıschen gehören dem Dachver- ländische Sondersynode hatte 1m Januar
Generalvıkar der Erzdiözese Freı1i- band natıonale Vereinigungen IDITG 1980 1mM Vatıkan gyeLagl (vgl. B  n März

burg, Robert Schlund, hat die Absıcht Entscheidung Roms, dıe „Internationale 1980, 116—120) un: eın umfangreıiches
des 1in Fragen der Euthanasıe einschlägıg Koordinatıon“ als offiziellen Ansprech- Schlußdokument den verschiedenen
bekannten Medizintorschers Julius Hacke- Partner nzuerkennen nd damıt der CAJ- Bereichen des kırchlichen Lebens 1ın den

Zentrale In Brüssel dıe kirchliche Anerken-thal schart wıdersprochen, eıne GQUCI- Nıederlanden verabschıiedet. Dem Syn-
schnıttgelähmte Frau auf deren Wunsch nung entziıehen, kommt nıcht überra- odenrat gehören der Erzbischoft VO U
1n tÖöten. Würde realısıert, W as Hacke- schend: Der vatıkanısche Laienrat hat recht und Vorsitzende der Niederländi-
thal ankündigt, ware 1€es eiıne Weıiıichen- schon längere Zeıt deutliche Kritik schen Bischofskonferenz, Kardınal Adrıa-
stellung In eiıne unmenschliche Zukunft. Kurs der internationalen @7 gyeübt. NS Sımon1s, Bischoft Hubertus rnst ÖNn
W as Hackethal beabsıichtige, se1 aktıve Breda und der Erzbischot VO Mechelen-
Sterbehilte In Form eıner direkten O seiner Predigt be] der tradıtionellen Brüssel, Kardınal Godfried Danneels,
tungshandlung. Wenn eıne solche Hand- Männerwalltahrt Z Klüschen Hagıs, Kardınal Danneels wurde VO Papst
lung nıcht mehr unter Strafandrohung eiınem Marıenwalltahrtsort 1mM Eıichsteld, mıiıttelbar VO der Sıtzung des Rats des-
stehe, könnten künftig kranke Menschen Bischof Joachım Wanke, der Aposto- SCI1 Miıtglıed beruten.
geradezu ZWUNSCH werden, für sıch dıe lısche Admıinıstrator VO Erfurt-Meiıniıin-
Erlösungsspritze ordern. Hackethal SCH, eın Chrıstenleben, das bereıt sel, leb Jakunin, russısch-orthodoxer Prie-hatte seın Vorhaben INn einer Selbstanzeıge Nachteıle In auf nehmen, mMUSsse uch
gegenüber der Karlsruher Staatsanwalt- auf Marxısten Eindruck machen. Er WwIeSs stier und (1976) Gründer des „Christ-
schaft kundgetan. darauf hın, da bel einıgen marxıstischen lıchen Komıitees der Kırchen und der

Gläubigen”, wurde VOTLI kurzem aUuUS$S derDenkern eıne CUu«C Einstellung Glauben
„beachtlichen Gewiı1ssensspannun- un Kırche vorhanden seın scheine: Verbannung entlassen und durtte seıner

ZEeN: , denen Katholiken In der SPD Habe INa trüher och gyemeınt, der Famılıe ach Moskau zurückkehren. ach
eigener Aussage soll demnächst eıne

AuUSBESELZL seıen, sprach Johannes Nıemeyer Glaube könne MIt veränderten gesell-
beı einem TIretftfen mıt soz1aldemokrati- schaftlichen Bedingungen schwinden, Stadtrandpfarreı In Moskau übernehmen.
schen Mandatsträgern. IDıies gyelte auch für MUSSE I1a heute teststellen, da{fß der (GOt- Jakunın wWwWAar 1980 eiıner 10)ährıgen rel-

heitsstrafe mI1t anschließender Verbannungdie gegenwärtige Programmdiskussion ıIn tesglaube sıttlıche Kräfte 1mM Leben des
verurteılt worden.der SPD Chrıisten In der S P1) ürden Menschen treisetze. Es ware erfreulich,

auch da 1e1 stärker gefordert als ihre Bischof Wanke, WENN diıese Erkenntnis
Glaubensbrüder 1n den Unıionsparteıen, uch 1mM Alltag der DDR Realıtät werden Generalsekretär des Zentralkomıi-

das Programm on vornhereın auf könnte. tees der Kommunistischen Parteı
chrıistliıchem Gedankengut tulße Wıchtig
IST tür Katholiken 1n der S D ach Nıe-

Vietnams, Neguyen Van Linh, hat dem Be1-
Arbeitskreis Evangelischer Interneh- rag eıner Zeıtung In Hano!1 zufolge einge-

9 da{fß S1e sıch als Botschafter fühlen, mer hat In einem Posıtionspapier Krı- raumt, da{fß In 1etnam In der Vergangen-die als Sachwalter katholischer Anlıegen eıt Fehler gegenüber den Katholiken be-tiık A4AUS den Reihen der evangelıschenjeweıls zeıgen können, „WOo katholisches Kırche der sozıalen un: wirtschafrtlıi- SANSCH worden selen. Er bekräftigte
Aufßenseitertum sıch spreızt un: CS chen Ordnung der Bundesrepublık gleichzeıtig dıe „konstante Politik der DPar-
wirklıch katholische Substanz geht”. rückgewılesen. Dıie Kriıtik der soz1ı1alen te1l und des Staates, dıe die Freıiheit der Re-

Marktwirtschaft werde nıcht als ottfene PO- lıg102n achtet“. Hıer un da werde diese
Landessuperintendenten der lıtısche Forderung vorgelLragen, sondern Polıitıik In der alltäglichen Praxıs unvoll-

Evangelısch-Reformierten Kırche 1n mıiıt iIragwürdıgen theologischen Begrün- kommen verwirklıicht und durch Vorur-
Nordwestdeutschland wählte der Landes- dungen verkleıidet. Die Bıbel, das DPa- teıle gyegenüber den Katholiken beeın-
kırchentag mıt VO 45 Stimmen Ptarrer plıer der evangelıischen Unternehmer, trächtigt. Van Linh erinnerte daran, da
Walter Herrenbrück. Der e Landessu- könne nıcht für dıe eine der diıe andere sıch gyerade auch viele Junge Katholıiken

ELWa In der Armee tür ihr Heimatland eIN-perıntendent ISt derzeıt Dırektor des Pre- Wırtschaftsordnung herangezogen WeTI-

digerseminars seıner Kırche In Wunppertal. den Wıirtschafrt diıene der Bedürfnisbeftfrie- sSseLzten Er mahnte ber uch Z Vorsicht
Er wırd Nachfolger VO: Gerhard Nordholt, digung aller, un Je besser eın Wirtschafts- gegenüber denjenıgen, „dıe die Religion
der 24 Jahre Landessuperintendent der SYSLEM arbeıte, desto besser könnten die mıißbrauchen, die Interessen des
Evangelisch-Reformierten Kırche Menschen leben Wenn die Kırchen dıe Landes aglıeren”


